
5 Jahrfeier in Mosheim

i.-4. SerpTgM.grL Z®Il

Vöranstaltungen zum Dorfjubiläum in der Kirche
Die  Kirche  ist durchgängig  geöffnet zu  Gebet,  Stille  und  zum  Betrachten

der Ausstellung  von Tauf-und Traukleidern  und  den  Fotowänden  mit

Bildern zu  Geschichte  und  Gegenwart des  kirchlichen  Lebens  und  dort

vollzogenen  Amtshandlungen.

Zu jeder vollen Stunde findet Samstag  und Sonntag von  13 Uhr bis
18  Uhr  10-  minütige  Orgelmusik,  Gesang  oder Bläsermusik statt.

AUßerdem findet an  beiden Tagen  um  18 Uhr eine AL)endandacht

statt.
Am Sonntag wird  um  13.15  Uhr,15.15  Uhr und  18.15 Uhr ein von
Uwe  Range  produzierter  Film  über das  kirchliche  Leben  im  Jahr 2010
gezeigt.

Das vollständige  Festprogramm  finden  Sie  unter:
http://heimatverein-mosheim.de

Sohntag 04. September um 09.30 Uhr
ökumenischer Festgottesdienst im Festzelt

CEMEINDEBRIEF
Kirchspiel  sipperhausen                       September bis November 2011
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KONTAKTE   UND   ADRESSEN

PredigtbeaLiftragte
Pfarrerin

Gundula  Kühneweg
Tel.:  (0  56  81 )  93  05  90

Kirchonmusik

Posaunenchor Jochen Wagner Tel.:  (0  56  85)  93  02  56

Kirchenvorstand

Sprecherin  Hombergshausen  /        Annemar`e waßmann
Lengemannsau                                         Rosemarie  Engelhardt

Tel.:  (0  56  81)  34 00

Tel.:  (0  56  81)  26  83

Sprecherin  Dickershaussn                   Dagmar peter Tel.:  (0  56  81)  39  51

Sprecherin  Sipperhausen  /

Bubenrode

Mosheim

ReinhHd Woicichowski

Sabine  Bücker

Tel.:  (0  56  85)  91  05  5

Tel.:  (0  56  62)  13  31

Sipperhausen Alexander  RÖßler Tel.:  (0  56  85)  92  25  23



RÜCKBLICK

Das war ein  Fest-die  Kirmes  in  Sipperhausen-Kirmes nach  14 Jahren

Junge  Menschen  mit  karier{en  Hemden,  roten  Tüchern  und  Strohhüten  mit  flatternden
Bändern.  Im  Dorf  wehten  überall  Fahnen  und  an  der  Kirche  blühten  passend  zum  Fest
die  rot-weißen  Rosen  in  voller  Pracht.  Ein  richtig  schöner  Gottesdienst  am  Sonntagmor-

gen  und  ein Showprogramm am  Montag,  das  kein Auge trocken ließ.  Was für ein
Schwung  wohnt  in  ganz jungem  Leben  und  was  für ein  Geist  stiftet  solche  Gemein-
schaft?  Das Wetter hätte noch  besser sein  können,  die  Kirmes aber wai gut genug.
Richtig  gut.  Das  sagen  viele.  Und  die  Kirche  sagt:  „Das  habt  ihr richtig  gut gemacht.
Einem  ganzen  Dorf  ein  Fest  geschenkt.  Ganz  viel  Freude  und  Schwung,  Musik  und
Stimmung  und  das  Gefühl:  dieser  Ort  ist  uns  wichtig  und die  Kirche  in  der  Mitte  auch."

Die  Kirche  sagt  aucli  Danke für die  Spende von  fast  500  Eui.o  vom  Kaffeetrinken  am
Sonntagnachmittag.  Davon werden  unsere Stühle und  Tische im  Gemeinderaum ge-
kauft,  damit  ihr  Kirmesburschen  und  -mädchen dann  später  im  Kirchenvorstand  und  im
Gemeindecafe  „besser``  sitzen  könnt.

Kirmes Sipperhausen :  lvlotivwagen Gemeindesaal

50.  Geburtstsg  von  Pfsrrerin Ostheim:  Der  Kindergsrten  gra{uliert

AUF  EIN  WORT

loben  den,  der  über  uns  ist.  Wir fei-

ern  und  erleben  Gemeinschaft  mit

denen,  die  zu  uns  gehören  als  Men-

schenkinder  auf  dieser  Erde.  Feiern

stiftet  Gemeinschaft.  Das  wünschen

wir  in  djesem  Herbst  für  die  ersten

Septembertage  ganz besonders un-

seren  Mosheimer  Bürgern.  Gott  seg-

ne  ihre  1225-Jahrfeier  und  schenke

viel  Licht  vom  Himmel  und  seinen

guten  Geist  in  alles  Tun  und  Lassen.

lhre Pfarrerin  G.  Ostheim

Herbstzeit  -
Emtezeit -
Zeit der vielen Feiern

Ja,  es  wird  viel  gefei-

ert  in  den  Tagen,  die

kommen:  ln  Mosheim

das große  Dorffest,

in  Ostheim  die  Bewir-

tung  der Gäste  aus

Klitsche"  und  das

Erntedankfest  mit

Einweihung  des  neu-

en  Dorfplatzes.  Jedes

Fest  bedeutet auch
viel  Arbeit.  Das  weiß

Mosheim  zu  bestäti-

gen,  vermute  ich.
Jeder  Ernte  geht  vjel  Arbeit  voraus,

das  wissen  alle,  die  sich  mit  Saat

und  Frucht  beschäftigen.

Wenn geerntet ist,  darf gefeiert  wer-

den.  Aus  Dankbarkeit  heraus,  aus

Freude  und  aus  Erleichterung,  dass

geschafft  wurde,  was  man  sich vor-

genommen  hat und  dass einem  ge-
währt  wurde,  was man  sich  e.hofft
und gewünscht hat.

Mit jeder  Feier  heben  wir  die  Augen

zum  Himmel,  senken  den  Bljck  zur

Erde  und  nehmen wahr,  wer mit  uns

lebt  auf  dieser  Erde.  Wir  feiern  und



ERNTEDANK

Erntedankfest

Teilen -und damit Gott danken
1 Jedes Jahr im  Frühsommcr hatten wir Kin-

der einen  festen  Termin  im  Kalei`der stehen:
Kürbiskernc  pflanzcn  bei   Oma.   Djeser  Tag
war  nicht  nur cin  Fe``rtag, wcil  jeder von  um

einen  Kiirbi``kern  in  die  Erde  s(ecken  durfte,

danach ein  kleines Schild mit scinem  Namen
bas(el[e  und  damit  die  STelle  markierte.  Son-

dern wir freu.en uns vor allem auf diesen Tdg,
weil  er  nach  Freiheit  roch,  nach  viel  Limo-
nade  und  großen  Kuchenstücken.  Dcr  W€g
zu  Ornas  Gaiten  war  nicht  wcir,  und  auch
nach  dem  großen  Fes[[ag  im  Mai  spazierteii

wir  regelmäßig  zu  unserem  Schildchen,  um
zu   übcrprüfen,   ob   iinser   Kürbi`€  schon   gc-

wachsen  war.  Das  Ergebnis  war  meistens  er-

nüchtemd,  denn  die  Pflanze  wollte  einfach
nicht so schnell  wie wir.  M.inchma]  biiddclte

ich  ungcduldig in der F.rde`  ohne zu  merken,

dass ich dami[ der kleinen  Pflanze ein vorzei-
tigcs Ende bes.`herre. Und manchmal sorgten
dafür  dic  Schnecken.  Ich  war dann  fiirch[bar

ent[äuscht   und  beschloss.   nie  wieder  eincn

Kürbiskerii  i[i dic  Erde zu  stt.cken.  [m  nächs-

tcn ].ihr licf ich dinn  aber doch  fröhlich und
mi[  neuer  Hoffiiung ziim  Kürbis(ag.

Bis   in   die``em   einem  Jat":   Endlich   schie-

nen  Ungedu[d  und  Schnccken  bckämpft,  die
Pflanze   blühte   und   der   Kürbis   wuchs.   Und

w`ich.5.   Und   wuchs.   lch   konnre   mcin   Gliick

nicht fassen:  Endlich würde auch  ich am  Ende

einen großen. oTangcnen  Kürbis  in den  Armen

halten.  Meinen  Kürbis.  Und  als  der  Sommer

langsam vorbeiging und  die  Erniezeii ansrand,

hielt  ich  c``  vor  Ungcduld  kaum  noch  aus.  Es

war  ein  Feiertag,  f.is[  noch  be``ser al`s  jcder  Ge-

bur(stag.  als  ich  endlich  mcincn  Kürbis  in  den

Armen   hielr  -   den   größTen   und   schwersten

Kürbis  von  allen  im  Gar[en.

Und  so  wundcr{e  c``  f`icmandcn,  dass  ich

mich   stolz   mcldcte,   al.¢   es   darum   ging.   den

Erntedankaltar    zLi    bestückcn.    Mcin    Kürbis

würde  auf dem  Altar  licgcn  und  allc  würden
ihn   schen.   Umso  größcr  iillerdings  war  auch

dcr  Ärger,  als  ich  erfuhr,  dds``  .ille  l.cbensmit-

tel   vom   AJtar   anschliel!cnd   im   Kinderheim

gcbracht  würdcn.   Schncll  zog  ich  mcin  An-

gcbot   zurück,   schließlich   wollte   ich   meinen
Kürbis  für  mich  behal(en.   In   meiner  kleinen

Seele kämpften  in  diesen Tagen zwci Wümche
-mein Kürbis solltc auf den Aliar` aber danach

wollte  ich  ihn  gefälligs(  wiederhaben.  Schheß-

lich  nahm  sich  unsere  Oma  der Sache  an.  Als
wir  im  Gar[en  standen,  ``trich  sie  mir  iiber den

Kopf:  „Wer hat den  Kürbis  denn  wachsen  las-

scn?",  fragtc sie ruhig.  „Ich  na(ürlich``, antwor-

tc(c  ich  schncll.  „schlicßlich  war cs  mein  Kür-

bis."   Und  doch  wuss(e  ich  wohl   im  gleichen

Moment.  dass  das  nicht  s(imm[e.  S(reng  sah

mich  Oma  an.   „Go[[  Iäss[  alles  wachscn   und

gedeihen", erk]äm sie dann lächelnd, „und wir
können  ihm  niir danken,  indem wir wcitcrge-

ben."  Und  p]ö(zlich vers(and  ich:  Es gib( einen

\X/eg,  iim  Got(  Danke  zu  sagcn  f`ür da.`.  wa``  er

uns  schenkt.  Wir  könncn  es  ieilen.

Also   sTcuertc   ich   meinen   Kürbis   fi.ir   dcn

Emtedankaltar  bci.  Am  Stie]  befestig(e  ich  ei-

ncn  klcinen  Brief für dje  Kinder  im  Heim,  aiif

dcn  ich  ,.Guten  Appeti["  schrieb.  Da  saß  ich

dann  am  Ern[edankl-est  in  dcr  Kirche,  blick[e

auf den  Akar  und  war  furch[b;`r  `siolz  -  auf
mJch  und  ein  großes  bisschen  auch  auf Gor(.

-llicresn  Demshi

RÜCKBLICK                                 ]

Besuch in  Hephata

Am  7.06.2011   sind  wir  Konfirmanden  um
8.15  Uhr  mit  dem  Bus  von  Ostheim  nach
Hephata   gefahren.    Es   waren   11    Konfir-
manden   aus   Sipperhausen,   4   aus   Dago-
bertshausen    und    17   aus   Malsfeld.    Um
9.00  Uhr  sind  wir  angekommen.   Als  ers-
tes  wurden  wir  in  Gruppen  eingeteilt,   ha-
ben  uns  im  Gruppenraum  versammelt  und
haben   über   Hephata   und   das   Programm
geredet.  Anschließend  gab  es  4  Gruppen,
in  die  wir  eingeteilt  wurden:   1.   Post  aus-
tragen,   2.   Handwerker,   3.   Flallye   und   4.
Werkstatt.   2   Stunden   später   haben   wir
uns  wieder  getroffen   und   haben   bespro-
chen,  was  wir  erlebt  und  gesehen  haben.
Nach  der  30  Minuten  langen  Pause  habsn
wir   verschiedene   Spiele   gemacht.    Man
musste  von  einem  Schuh  den  Schnürsen-
kel  öffnen  und  ihn  mit  Ring-  und  Zeigefin-

ger  binden,   einen   Würtelball   mit  den   Fü-
ßen  im  Kreis  herumgeben,  die  Hände  auf
dem  F!ücken  lassen  und  ein  Bonbon,  wel-
ches  auf  dem  Bein  liegt,  öffnen.  Der  Trick
dabei   ist,   das   Bonbon   auf  den   Stuhl   le-
gen,    mit   den   Händen   auf   dem   Rücken
öffnen   und   das   Bonbon   mit   dem   Mund
von   Stuhl   essen.   Dann   suchten   wir   uns

einen  Partner,  einer  bekam  eine  Augenbin-
de  auf  und  der  andere  musste  führen.  Bei
diesem   Spiel   brauchte   man   Vertrauen   in
den  anderon,   man   ist  unsicher  und   man
geht  langsamer,  so  müssten  sich  die  Blin-
den   fühlen.   Dann   hatten   wir   noch   einen
Koffer   und   einen   Mülleimer.   Danach   ha-
ben  wir  noch  einen  Film  angeschaut  und
haben   viel   über   Hephata   erfahren.   Man
kann   in   Hephata   zum    Beispiel    Erzieher,
Sozialpädagoge      und      Pfleger      erlernen.
Hophata  heißt  ,,Öffne  Dich".   Die  Diakonie
Hephata    existiert    schon    seit    1864    für
Leute,     die     Hilfe     brauchen,     Leute     mit
Suchtproblemen   und   Leute   mit   körperli-
chen   oder   geistigen   Behinderungen.    Die
Menschen  dort  leben  meist  in  Wohngrup-

pen  und  arbeiten  z.B.:  in  Werkstätten  und
stellen  verschiedene  Dinge  her,  wie  Besen
oder   Autoteile.    lm   Hessischen   Diakonie-
zentrum  gibt  es  Schulen,  Kindertagesstät-
ten  und  man  kann  studieren.  Zum  Schluss
sind    wir   noch    in   die   Kii.che   Hephata`s

gegangen  und  haben  die  Gemälde  und  die
große  Orgel  betrachtet.  Anschließend  sind
wir  mit  dem  Bus  wieder  nach  Hause  ge-
fahren.   Das   war   unser   wundei.voller  Tag
in  Hephata.

Alicia  Ritter



MITMACHANGEBOTE

äE]3.![,-ä:..         gq

ebote füJ Kindor

i_¥_-__uT__K_o_nt_:±rupr__ _  Temt" '
Kindergottesdienst  für das       Sonntags,  ab  l0.30  Uhr

gesamte  Kirchspiel

Vorkonfirmanden
Hauptkonfirmanden

l¥+_r"_
Anqebote für E"/echsene

Dienstags,  ab  18.00  Uhr
Dienstags,  ab  16.00  Uhr

Ansp.\ochpartn®r                 Telefon-Nr.

Slorid M®rz                         05685 / 922i 66

Jutta  Lampe                        05681  / 608287
Gudrun  Bosbach                 05662 / 4922

Giidriin ostheim                 05685 / 667

Speelstowe  (Wlntermonate)     Donnerstags,  ab  15.30  Uhr Reinhild  woicichowskl     05685  /  91055

Ehx~hulo dos Glaubene      T®rmine neoh vominb®nino

Bibelgespräch  Mosheim  /           Vierzehntägig
Bibel  entdecken-                          Dienstags,  20.00  Uhr
Glauben teilen                                   DGH  Mosheim

Gudrun osth®im               06685 / 667

Klaus Tümmler                    05662  /  1025
Gudrun o§theim                 05685 / 667

Kleiner chor  ostheim                  Montags,  20.00  Uhr Britta  Braun                            05661  /  923717

ERNTEDANK

Er¢l
Wenn ich Getreideähren
zwischen meinen  Fingern
spüre oder in einen Apfel beiß
denke ich an Gottes Verspre-
chen: „Solange die Erde steht
soll nicht aufhören Saat und
Ernte, Frost und Hitze, Som-
mer und Winter, Tag und
Nacht." Gottes Friedenskreis-
lauf hält an - bis heute. Ver-
lässlich schenkt er uns Segen
und Leben. Jedes Jahr neu

pflanzt er in uns das Vertrauen,
dass seine Liebe  bleibt.              L..

Erntedankfest      2011
t¥,T;,,,
+_-'

9.  Oktober um  11.00 Uhr

Kirchspielgottesdienst in Ostheim mit Posaun®nchor

auf dem nouen Ostheimer Dorfplatz und jn Ludwig 's Scl`eun®

lm Anschluss an den  Gottesdienst wird seitens der politischen Gemeinde der
n®uo Ostlieimer Dorfplatz eingeweiht und seiner Bestimmung übergeben.

Mittagessen und  Kaffeetrinken schlioßen sich an.

Es sind  alle  herzlich  zum  Fest eingeladen.



EFtNTEDANKFEST

k.`r`derse\te

Durchs  Kirchenj.ahr:  Erntedankfest

Das  Erntedankfest  feiert  man

in  der  Regel  am  Sonntag  nach

dem  Tag des  Erzengels  Michael.

Michaelis,  wie  man  sagt,  ist am

29.  September.  Der darauffol-

gende  Sonntag  ist der Termin
des  Erntedankfestes.

An  Emtedank  danken

die  Christinnen  und  Christen

für die  Früchte  der  Emte.

Sie sehen  die Erntesaben

als Gottesgeschenk  an.  lm

Zen{riim des  Erntedankfestes

stehen die  Feier Gottes, des

Gebers  aller Gaben.  und  der

ihm  dafür gebührende  Dank.

Am  Erntedanktag werden

der Altar und der Altarraum

in  der Kirche  mlt  Erntegaben

geschmückt.  Die Gaben  dazu
werderi meistens von den

Menschen  aiis der Gemeinde

gespendet.  Früchte der Felder
und  der hejmischen  Gärten

werden  in  der  Kirche dekoriert

Oftmals schwebt  über alledem

eirie  Emtekrone  aus  Getreide-

halmen.

ln  manchen  Gebieten wird

die  Ern{ekrone  in  einem  Umzug

in  die  Kirche gebracht.  lm

Anschluss  an  den  Gottesdienst

werden die Gaben  meistens

für einen  guten  Zweck  zur Ver-

fügung gestellt.  Man  spendet

sie für Obdachlose oder Armen-

küchen.

» Die  Menschen  danken  an

diesem  Tag Gott für alle Gaben

Aus:  Christian  Butt.  „Warum  hangt  am  Weihnachts-

baum  kein  Ei?  Das  Kirchenjahr  illustriert  von  Kindern

fur  Kinder-.  Erschienen  im  Calwer-Verlag.  Stuttgart

2010.  www.calwer.com

GEMEINDEVERSAMMLUNG

Gemeindehaus Sipperhausen

Viele  werden  sich  schon  gefragt  haben,  warum  geht  es  mit  den  Bauar-
beiten  am  Gemeindehaus  in  Sipperhausen  nicht  weiter.

Der  Hintergrund,  warum  es  nicht  weitergeht,  ist  der:  „Wir  wollen  anbau-
en``.  Nur  leider  geht  das  nicht  so  einfach.  Da  sind  Richtlinien  einzuhalten
und  Geld  muss  vorhanden  sein,  Aber jetzt  sind  wir  auf  dem  richtigen
Weg.

Mit  Hilfe  des  Kirchenkreises  Homberg,  des  Landeskirchenamtes  und  der
Gemeinde  Malsfeld  können  wir  das  Projekt  verwirklichen.

Aber  wir  brauchen  auch  Sie  -  unsere  Gemeindeglieder -dazu,  Ohne  er-
hebliche  Eigenleistungen  der  Kirchengemeinde  lässt  sich  dieses  Projekt
nicht  in  die  Tat  umsetzen.  Daher  möchten  wir  Sie  schon  heute  bitten,
sich  zu  überlegen,  ob  Sie  einen  Beitrag  zum  Anbau  des  Gemeindehauses
leisten  können.  Der  Beitrag  kann  in  Arbeits-oder  natürlich  auch  in  Geld-
leistung  erfolgen.  Jeder  noch  so  kleine  Beitrag  ist  eine  große  Hilfe.

Um  genauer über das  Projekt zu  berichten,  findet am  Mittwoch,  den
12.10.2011  um  19.30  Uhr zusammen  mit  der  Gemeinde  Malsfeld  eine
Bürgerversammlung  im  Gemeinderaum  Sipperhausen  statt.

Für den  Kirchenvorstand
Simone  Meyer

Rückb]ick  Christi  Himmelfahrt

Vielen  Dank  an  die  Sipperhäuser  Kuchenbäckerinnen.
Der  Spendenerlös  von  219,70 € soll  wieder  für  die  Bestuhlung  des
Gemeinderaumes verwendet werden.

Dem  Vogelschutzverein  Sipperhausen  für  die  Bewirtung  herzlichen  Dank!



AUS   DEM   KIRCHENVORSTAND

Dritte Zwischenbilanz des Kirchs erhausen

Die dritte Zwischenbilanz des  Kjrchspiel§ Sipperhausen  befas§t sich  mit
den  relevanten  Daten zLir Gemeindeentwicklung in der Zeit von 2005 bis
2010.
Der Gottesdienstbesuch ist ein  wichtiger Gradmesser für die Gemeinde-
a,beit.
Bezogen aul die Zählsonntage (lnvokavit,  Karlreitag,  Emtedankfest,
1.  Advent und  Heilig Abendl lag der durchschnittliche Gottesdienstbe-
such der  Kirchengemeinde Sippeihausen   bei  15,7%.  Bei sämtlichen
Gottesdiensten ergab sich  für die  Kirchengemeinde Sipperhausen   (4082
Teilnehmer an  60 Sonntagenl   ein durchschnittlicl`er Gottesdienstbesuch
von 8,2%.
Die EKD nennt als Ziel für den duTchschnittlichen Gottesdienstbesuch
eine Steigerung von derzeit 4%  auf  10%   aller  Kirchenmitglieder.

Schöi)funqszeit -  Ein lmDiils aus der euroDäischen Ökumene
Einführende  Erläuterung  zur  GO-Planung  im  4.  Quartal
des  Gemeindekirchenjahres  2010/2011

Advent  bereitet das Weihnachtsfest vor (Weihnachtsfestkreis),  die Pas-
sionszeit das  Osterfest  (Osterfestkreis).  Dem  Osterfestkreis  folgt  die
Trinitatiszeit.  Für  das  Erntedankfest  gab  es  bislang  keine  besondere  Vor-
bereitungszeit.
Die  Dritte  Europäische  Ökumenische Versammlung  empfiehlt  den  Kir-
chen  Europas,  den  Zeitraum  zwischen  dem  1.  September  und  4.  Okto-
ber dem  Gebet für den Schutz der Schöpfung  und  der Förderung  eines
nachhaltigen  Lebensstils zu  widmen.
ln den Wochen um das  Erntedankfest herum sollte die Schöpfung  in
den  Mittelpunkt des  Nachdenkens  und  Handelns  gestellt  werden.
In  der  Sorge  um  die Zukunft der  Menschheit  und  das  Überleben  von
Tieren  und  Pflanzen  auf  unserem  Planeten  sprechen  die  Kirchen  der Welt
mit  einer Stimme.
lm  Jahr  2010  hat  die  Evangelische  Kirche  in  Mitteldeutschland  die  erste
Feier der Schöpfungszeit begangen.
Auf  Empfehlung  des  LiGo-Ausschusses  schließt sich  das  Kirchspiel  Sip-
perhausen  der  lnitiative der  EKM  an.
So  wird der  Kirchspielgottesdien§t am  18.  Sept.  2011
(13.  So.  nach  Trinitatis)  anlässlich  des  Besuchs  aus  Klitsche
unter dem  Motto:  '`Die  Erde  ist des  Herrn"  stehen.

Klaus Tümmler

lM   OKT0BER

MONATSSPRUCH

IJ0B      4.17

Wtebmw9:`#ohMe?w#qhoft?



REFORMATIONSTAG
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Durchs  Kirchenjahr:  Reformationstag

Am  31.  Oktober begehen die

evangelischen Christen den Re-

formationstag.  Damit erinnern sie

an den  Reformator Martin  Luther.

Er war Mönch  und  Theologiepro-

fessor.  Die  Überlieferung  erzählt:

Martin  Luther befestigt  am  31.

Oktober  1517  an  der Schlosskir-

che  in Wttenberg 95 Thesen. Sei-

ne  kritischen  Gedanken  sollen  die

Grundlage für eine  Diskussion  mit

anderen  Kjrchengelehrten  bilden.

ln  seiner Zeit  ist das  Anschlagen

von  Lehrsätzen als Bekanntgabe

besonderer Gedanken  in den

gebildeten  Kreisen  üblich.  So wird
zu  einer öffentlichen  Diskussion

aufgefordert.

Marti.n  Luther kritisiert  in  sei-

nen Thesen die  Lehre der  Kirche.

Damit gibt er den  Anstoß zu einer

Erneuerung der damaligen  Kirche.

Die Zelt der Veränderung der Kir-

che nennt man Reformationszeit.

Am  Ende des Wandels entsteht die

evangelische  Kirche.

Früh feiert  man  in  der evange-

lischen Christenheit den  Reforma-

tionstag.  ln Gottesdjensten denkt

man an  Martin  Luther und  seine

besondere  Lehre.  ln  einigen Teilen

Deutschlands  ist der  Reformati-

onstag Feiertag.  Am  31.  Oktober

feiern viele  Menschen  bei  uns

auch  Halloween.  Dieser Brauch

hat nichts mit dem Reformations-

ta8 zu tun.

» Aus kritischen  Gedanken

Martin  Luthers entsteht die

evangelische  Kirche.

Aus:  Christian  Butt.  „Warum  hängt am  Weihnachts

baum  kein  Ei?"  -  Das  Kirchenjahr  illustriert von

Kindern  fur  Kinder.  Erschienen  im  Calwer Verlag

Stuttgart,  2010.  www.calwer.com

V E R A N S TA LT U N G E N

Unterricht

Hauptkonfirmanden:          Dienstags  l6.00  Uhr  bis  l7.30  Uhr

Vorkonfirmanden:               voraussichtlich  Dienstags  l 8.00  Uhr  bis  l 9.00  Uhr
oder  Konfirmandentage am  Samstagvormittag
nach  Absprache  mit  Konfirmanden  und  Eltern
bei  der Anmeldung.

Anmeldun zum  Konfirmandenunterricht 2011 /2013

Montag,  den  12.  September 2011  um  18.30 Uhr
im  Gemeinderaum  Sipperhausen

ln  diesem  Jahr  werden  alle  Mädchen  und  Jungen  in  den  Konfirmandenunter-
richt  aufgenommen,  die  zwischen  dem  01.07.1998  und  dem  30.06.1999

geboren  sind.  Nach  dem  Beschluss  des  Kirchenvorstandes  vom  18.03.2003
kann  im  Einzelfall  auf  Antrag  der  Eltern  vom  Kirchenvorstand  über  eine  frü-
here  Aufnahme  entschieden  werden,  die  aber  maximal  nur  den  Zeitraum  bis
zum  30.09.1999  umfasst.  Kinder,  die  nach  dem  30.09.1999  geboren  sind,

gehen  erst  im  Herbst  2012  zum  Konfirmandenunterricht.
Bringen Sie  bitte zur Anmeldung ihr l=amilienstammbuch,  Papier und  Stift
zum Aufschreiben einiger  Daten  sowie ggf .  den Antrag an den  Kirchenvor-
stand  mit.

Erster möglicher Konfirmandenunterrichtstag:  13.  September 2011

Wenn es zur Bildung einer neuen  l{onfirmandengruppe kommen sollte,  wird
die Aufnahme der neuen  Konfirmanden im Gottesdienst am 30.10.2011  um
9.30  Uhr in  Sipperhausen  und  um  10.45  Uhr in Mosheim erFolgen.



VERANSTALTUNGEN

Gemejndecaf6

Donnerstag,  22.  September 2011,14.00 Uhr,
Gerneinderaum Sipperhausen

Referentin:  Frau  Ludwig  aus  Melsungen

Thema:  Schönes für  Herz  und  Sinne;  Büchertisch

Backen werden die  Frauen  aus Dickershausen und Sipperhausen.

Donnorstag, 27.  Oktobor 2011,14.00 Uhi, DGH Mörshaus®n

F!eferentin:  Pfarrerin  Ostheim

Thema:  F`eformationstag  2011 :  ,,Raus mit  der  Sprache"

Backen werden die Frauen aus Mörshausen.

Donnorstag, 24. Noverriber 2011,  14.00 Uhr, Gemeinderaum Sir]perhausen

Referentin:  Pfarrerin  Ostheim

Thema:  Zwischen  Ewigkeitssonntag  und  1.  Sonntag  im  Advent

Backen werden die  Frauen aus  Mosheim und Ostheim.

Hausabendmahl

Wer  um  Michaelis  oder  Erntedank  ein  Hausabendmahl  wünscht,  meldet
sich  bitte  im  Pfarramt  (Tel.  0  56  85  /  6  67)  oder  bei  den  Sprecherinnen
des  Kjrchenvorstandes.

Si)iel-  und  Kontaktgruppe

lmmer dienstags,10.00  Uhr  bis  11.00  Uhr,
im  Gemeinderaum  Sipperhausen.

Ki ndergottesdienst            Neu !
Jetzt für alle Orte im  Kirchspiel

Sonntags,10.30  Uhr  bis  11.30  Uhr
im  Gemeinderaum  Sipi)erhausen

KIGO-FREIZEIT:       26.  und  27.  November  2011   im
Ev.  Freizeitheim  in  Niedenstein

Speelstowe              ab  November,  donnerstags  l 5.30 Uhr,  Gem.raum

REFOFiMATIONSTAG

Monta 31.  Oktober 2011

Gottesdienste
1

18.00 Uhr  Kirche Ostheim

19.15  Uhr  Kirche Mörsiausen
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V E R A N S TA LT U N G E N

Es  wird  derzeit geprüft,  ob es  sinnvoll  ist,  die   beiden  Bibelkreise
(Bibelkreis  Mosheim  und  da§  Bibelprojekt)  zusammenzuführen.
Es  wird  daher  im  4.  Quartal  des  Gemeindekirchenjatires  2010/2011  probeweise
ein  Angebot  für  beide  Bibelkreise gemeinsam  gemacht.

J06.09.2011     W®r bin id`?

(Bekehrung  d®s  Paulu®,  V®rkündigung  an
Mario,  Gedicht von Dietrich Bonhoeff®r:
„W®r bin  ich?-

20.09.2011     lm  Djesseits leben-den  Himmel erwarten
(Leben§fragen  heute)

18.10.2011     Was ist sünde? Was ist v®rgebung?
(Was  ist unsere Verantwortung?  Was ist un-
sere  Schuld?  Wie  ist  ein  versöhntes  Leben
möglich?)

.J
Elk® und Klm
Tümm'o,     `,
DaH Mo-

Gudrun  Ostheim
DGH Mosheim

_'11

Thomas  Jeising
u.a.
DGH  Mosheim

15.11.2011     Mensch Jesus-Von  der würde des M®nsclien     Elke  und  Klaus
(Wie  hilft  uns der  Mensch  Jesus  zur  eigenen       Tümmler
Menschlichkeit?) DGH  Mo§heim



FREUD   UND   LEID

Beerdjgt wurden:

28.07.2011         Ludwig  Kirchhoff  aus  Moslieim
*  30.01.1948       t  24.07.2011

„Daran wird jedermann  erkennen, dass ihr meine Jünger
seid, wenn ihr Liebe untereinander hab{`` Joh.13, 35

11.08.2011         Trauerfeier  mit  umenbeisetzung

Ernst  Dörr aus  Mosheim
*   11.05.1926        t  31.07.2011

„Lobe den Herrn,  meine Seele,  und vergiss nicht,  was er dir
Gures gefan ^af"  Psalm  103,  2

Nachruf

Die  Kirchengemeinde  trauert  um

Ludwig  Kirchhoff
*  30.01.1948      t  24.07.2011

Herr   Kirchhoff  gehörte  von   1989   bis   2001   dem   Kjrchenvorstand
der   Kirchengemeinde   Mosheim   an.   Er   brachte   in   dieser   Zeit  sein
fachliches  und  handwerkliches  Können  und  Wissen  in  die  gemein-
same  Arbeit  vor  Ort  ein.   Die  Treppe  zur  Empore,  der  Schrank  für
die  Abendmahls-  und  Taufgeräte  sowie  der  Taufbaum  tragen  seine
Handschrift   und   wurden   durch   ihn   und  seine   Firma  gefertigt.   Für
sein    ehrenamtliches    Engagement    danken    wir    herzlich,    seiner
Familie  gjlt  unser  Mitgefühl.
Wir  bitten  um  den  Trost,  den  Menschen  in  ihrer  Not  und  Traurig-
keit  bi.auchen.  Wir  bitten  um  die  Hoffnung,  die  hinausschaut  über
Tod  und  Grab  auf  das  Leben,  das  Gott  uns  zugedacht  hat  im  Licht
und  im  Frieden  der  Ewigkeit.
Was   wir   bergen   in   den   Särgen,   ist   des   Lebens   Kleid,   was   wir

lieben,  ist  geblieben,  bleibt  in  Ewigkeit'`.

Die  Kirchengemeinde  Sipperhausen
Pfrin.  G.  Ostheim

BUß-  UND  BETTAG

Mittwoch,16.  November 2011

Go t t e s d i e n s t e

um  18.00 Uhr in der Kirche Mörshausen und

um  19.15 Uhr in der  Kirche Mosheim



EWIGKEITSSONNTAG

k.`r`derse.`{e

Durchs  Kirchenj.ahr:  EWIGKEITSSONNTAG

Der  Ewigkeitssonntag wird  auch

Totensonntag genannt.  Es  ist

der  letzte  Sonntag des  Kirchen-

jahres.  Der  Ewigkeitssonntag  ist
ein  Gedenktag für die Verstor-

benen_

An  diesem  Sonntag wird

in  den  Gottesdiensten  an die           +`

Menschen gedacht,  die  im

letzten Jahr verstorben  sind.

lhre Namen werden vorgelesen.

Dabei  wird  oftmals eine  Kerze

symbolisch für jeden  verstor-

::::.y,:::,Ceh.es:ea.n:i.Zdü:f,e!.,:n  \
Verstorbenen und die Angehö-

rigen gebetet.  Die  Hoffnung auf

die Auferstehung von den Toten

ist  lnhalt der  Predigt,  der  Lieder

und Gebete.

Daneben finden  an diesem

Tag  auch  in den  Friedhofska-

pellen Gottesdienste statt. Sie
sind  in  der  Regel  nachmittags.

Sehr viele  Menschen gehen an

diesem  Tag auf den  Friedhof zu

den Gräbern  der verstorbenen

Angehörigen  oder  Freunde.  Sie

werden mtt Gestecken.  Blumen

oder Kerzen geschmückt.

Der Ewigkeitssonntag ist

ein  staatlich  geschützter „stiller

Feiertag".  An  ihm  sind  öffent-

liche  Musik-iind  Sportveran-

staltungen  nicht  erlaubt.  Damit

soll die  besondere Art des Tages

bewahrt werden.

» lm  Gottesdienst werden
die  Namen  der Verstorbenen

vorgelesen.

Aus:  Christian  Butt,  „Wariim  hängt  am  Weihnachts-

baum  kein  Ei?"  -  Das  Kirchenjahr,  illustriert  von

Kmdern  für  Kincler.  Erschienen  im  Calwer Verlag

Stuttgart,  2010.  www.calwer.com

FREUD   UND   LEID

Goldene Hochzeit feierten:

23.07.2011        Martha  und  otto  Hocke  in  der  Kirche  Mosheim

„Denn Gott  der Herr ist Sonne und Schild.  Der Herr gibt Gna-
de und  Ehre; er wird kein Gutes mangeln lassen den  From-
men".    Psalm  84,12

Diamantene  Hochzeit feierten:
21.07.2011         Hausandacht

Friedrich  und  Käthe Mosebach aus  Dickershausen

04.06. 2011

11.06.2011

„Nun  aber bleiben  Glaube,  Hoffnung,  Liebe, diese drei;  aber
die Liebe ist die größte unter ihnen``.1. Kor.  \3,  \3

Beerdigt wurden:

Trauerfeier  zur  Einäscherung

Urnenbeisetzung
lrmgard Alma Anna Monk geb.  Pfalzgraf aus Mörshausen
*   11.02.1949       t  26.05.2011

„Selig sind,  die reinen  Herzens sind, denn sie werden  Gott
sc^auen" Matthäus  5,  8

08.07.2011        Helga  Lisa  paulus geb.  Salzmann  aus  ostheim
+  23.04.1944       t  04.07.2011

„Fürchte dich nicht, ich habe dich  erlöst, ich habe dich bei
deinem Namen gerufen du bist mein" Jesüia 43,1

20.07.2011        Maria  Margarete Johanna  umbach geb.  Hansmann
aus  Dickershausen
*  15.05.1922       t  l6.07.2011

„Ich  hebe meine Augen auf zu den  Bergen.  Woher kommt
mir  Hilfe?  Meine  Hilfe  kommt  vom  Herrn,  der Himmel  und

Erde gemacht  hat.  Er wird deinen  FUß nicht gleiten lassen,
und der dich  behütet, schläft nicht" Psalm 121,1-3



FREUD   UND   LEID

29.05.2011

12.06.2011

13.06.2011

13.06.2011

14.08.2011

19.08.2011

14.08.2011

19.08.2011

20.08.2011

Getauft  wurden:

Luca  lvlaximilian  Helferich  in  der  Kirche  Ostheim
„Denn er hat seinen  Engeln befohlen, dass sie dich behüten
auf a//en de/.nen  Wegen " Psalm  91,  11

Paul  Bernd  Haitung  in  der  Kirche  Ostheim
„Denn wer da bittet, der empfängt;  und wer da sucht, der
findet;  und wer da anklopft, dem wird aufgetan'' .,,, ~T::: i` r
Matthäus  7,  8                                                                                              ,`-i

\
Linnea  Ellenberger  in  der  Kirche  Sipperhausen
„Lasst uns nicht lieben mit Worten  noch  mit der Zunge,
sondern mit der Tat  und mit der Wahrheit"  1.  Joh.  3,  18

Mathilda  Nägel  in  der  Kirche Mosheim
„Ich  liege  und  schlafe ganz mit  Frieden;  denn  allein,  du,
Herr,  hilfst  mir,  dass ic:h  sicher wohne" Ps;E^m 4, 9

Lauia Jane  Dörr in  der  Kirche  Sipperhausen
„Befiehl dem Herrn deine Wege und  hoffe auf ihn, er wird .s
woh/ mac^en" Psalm  37,  5

Lucia  Rübenkönig  in  der  Kirche  Ostheim
„Behüte mich wie einen Augapfel im Auge, beschirme mich
unter dem Schatten deiner Flügel" Psalm 17 , 8

Getraut  wurden:

Jennifer und  Hilmar  Döri  in  der  Kirche  Sipperhausen
„Wo du hin gehst, da will ic:h auch hin gehen;  wo du
bleibst,  da  bleibe ich auch.  Dein  Volk  ist  mein Volk,  und
dein Gott ist mein  Gott. Wo du  stirbst,  da sterbe ich auch,
da  will  ich  auch  begraben  werden.  Der Herr soll  mir dies und
das antun  - nur der Tod wird mic:h von dir scheiden"
F`ut  1 ,   1 6 + 1 7

Mario und  Sandra  Ftübenkönig  in  der  Kirche  Ostheim
„Lasst  uns  aufeinander achthaben  und  uns anreizen  zur  Lie-
be und  zu guten Werken" Heb/äer  70,  24

Marc Böswald und  lvonne Bösecke
in  der  Kirche  Mosheim
nwo du  hin  gehst,  da will ich auch hin gehen;  wo du
bleibst,  da  bleibe  ich  auch.  Dein Volk  ist  mein Volk,  und
dein  Gott ist mein Gott."  F\u` 1,  `6

DAS  BESTE  KOMMT  ERST  NOCH"

Kindheitserinnerungen zum Tod  des Großvaters

„Das Beste kommt erst noch"
• Von  einem Tag auf den  anderen  war  alles
anders.   Ich   erinnere   mich   an   jcnen   Früh-
ling so  gut  wie an  kaum einc andere  Zeit  in
meiner   Kindheit.   Wir  waren   unbeschwcrt,
Probleme,   übcr   die  wir   Kinder   uns   hcute
dcn   Kopf  zerbrachen,   spieltcn  schon   mor-

gen  keine Rolle  mch[.  Bis zu jenem Tag.  Als
wir  aus  der  Schule  kamen.  war  es  so  ruhig
im  Haus, wic noch nic zuvor.  Unscrc Muttcr
wartete  in  dcr  Küchc  auf uns  und  crzähltc,
Großvater sei g€storben. Manchmal hatte ich
cin  bisschen  Angst  davor  gchabt,  dass  mci-
ne  Großeltern  irgcndwann  sterben  würden`
aber  ich  dachte,  das  würde  passieren`  wenn
wir erwachsen  wären.

Ich   zögerte   keinen   Augcnblick.   sondern

lief runter  zum  Haus  meincr  Großeltcrn.   Er

konntc  doch  noch  nicht  cinfach  verschwun-
dcn  scin.  Doch  als  ic`h  aufgebrach[  in das  klc.i-

ne  Haus  lief.  das  mir  so  vertraut  war,  trugen

sie  gerade  den  Sarg  die  Treppe  hinab.  Meine

Mutter,  die  mir  gef()lgt  war,  nahm  mich  da-

mals  in  den  Arm  und  versuchre  mir  7,ii  erklä-

ren, dass der Tod nicht das Endc und Opa nun
im  Himmcl sei. Abcr was wolltc ich  mit eincm

G[oßvatcr  im   Himmel?  Ich  wollte  mit  ihm

Blumen  pflanzcn,  Spazicrgängc  untern€hmen

und  Musik  machcn.  Und  cr  wolltc  das  sichcr

auch viel  lieber,  als  im  Himmel  zu sein.

ln  unscr  Haus  zog  eine  Traurigkeit  ein,

die  uns  alle  zu  verändern  schien.  Mcin  Vater
wcinte  plö[zlich,  mcinc  Muttcr vcrsuchtc  zu

t[östen  und  immer wicder kamen Mcnschen
mit   Blumen   und   Kar[cn.   Großmutter  zog
für einige Tagc  bei  uns cin  und uns  Kindcrn
wurde  gesagt,  dass  wir  sie  in  Ruhe  irauern

lassen  solken.   Also  gingen   wir  zur  Schule`

zum   Sport   und   zum   Musjkunterricht  wie
immcr -und kehrten dann in Linscr [rauriges
Zuhause zurück.

Eines Abends,  als ich auf der großen Wie-

sc  hinter  dcm  Haus  Blumen  fiH  das  frische
Grab pflückte, sah ich mcine Großmutter. Sie
saß  ganz  ruhig  auf-cincr  Bank  und  schien  zu

lächcln.  Ich  zögertc  kurz,  wcil  wir  doch  um

Rücksicht  gebcten  worden  warcn,  aber dann
kletterte  ich  auf die  Bank  neb€n  sie.  „Warum

weinst du gar  nicht?", fragte  ich  sie vorsichtig

und  sie sah  mich  an,  wie  so  vicle  Male zuvor.

„Alle weinen  die ganze Zeit",  erklärte  ich  ihr,

„[)is[   du   gar   nicht   traurig?"   Wicder   lächel-
[e  sie.  „lch  habe  fast  mcin  ganzcs  Lebcn  mit

deinem  Großvater verbracht",  sagte sie  dann`

„und  ich  bin  sehr  traurig."  Aber  sie  sah  gar
nicht   traurig   aus.   Verändert   vielleicht,   und

untcr  ihren  Augen  waren  eigenartige  Ränder,

aber  in  ihrem  Blick  lag eine  Ruhc.  die  ich nie

zuvor dort ge`ehcn  hatte.  Dann  strich  sie  mir

übeT dc.n  Kopf:  „In  einem waren  Opa und ich

uns   immer  sicher:   Das   Bcstc,   mein   Schatz`

das  Bcstc,  das  kommt  crst  noch."  Und  ob-
wohl  sie  kein  weite[es Wort  sagte`  obwohl  sie

mir  nichts  erklärte,  vcrstand  ich.  lch  vcrstand

ihrc  Ruhc`  ihrc  lcisc Traucr und  vor allcm  ihr

l.ächeln.  Sie  lebtcn  gernc,  sie  ha[tc.n  die  hai.-

ten  Jahre  durchkämpft  i`ncl  die  guten  Zei[en

genosscn,  sie  hatten  ihr  Lebcn  gelicbt,  aber
immcr  warcn  sic  sichcr  gcwcsen:  „Das  Bcsic

kommt   nocli."   Und  mittcn   im  Traurigsein
konnte ich  mich  plötzlich  für mejnen Opa im

Himmcl freucn.  Für ihn  hatte das Beste schon

begoriner\.                                         Tbere5a Dem5 bi



VOLKSTRAUERTAG

L)urchs  Kirchenjahr:  VOLKSTRAUERTAG

Zum  Ende des  Kirchen/ahres feiern  die  Ch.is-

ten   nachdenklich   stimmende   Gedenktage

De.   Volkstrauertas   ist   ein   staatlicher   Ge-

denktag`   Die   kirchliche   Bezeichnung   lautet

.Vorletzter  Somtag   des   Kirclieniahres-    An
diesem Tag wird  §o\^totil  in offiziellen Gedenk-

stunden  als  auch  tn  der  Kirche  der  Kriegs(o-

ten  cles  Ersten  und  Zweiten  Weltkrieges  und

der  Opter  von   Gewaltherrschalten  gedacht

lnhaltlich  ist dies ein  Tag de. nationalen  Trau-

er  und  de.  Mahnung zum  Frieden.

Der   Volkstrauertas   ist   kein   kirchlicher

Feiertag.  E. wiro aber m den Got`esdiensten

zum  Anlass  genommen,  über  Frieden,  Tole-

ranz  und  Versohnung  zu  sprechert.  Oftmals

ist  der  Tag  in  Veranstaltungen  zu  den  k.rch-

l ichen  Friedenswochen  eingebettet.

Am  Mittwocri  nach  dem  Volkstiauertag

wird  der  BUß-  und  Bettag  begangen.  Es  ist

eir` Tag der Besinniing und  Neuorientierung.

Die   Gottesdienste   finden   deswegen   viel-

tach   abends   statt`   Das   inhaltliche   Thema

ist  die  .BUße-    Das   rneint,   dass  man  sein

LeDen   eir`er   kritischen   Prüfung   untei.zieht

Qnd   uberlegt,  wie   man  zu   Gott   iimkehren

kann.

ramm zum Besuch aus  Klitsche vom  16.  bis  18.  Se tember

Freitag

Samstag

Sonntag

Ankunft  und  Aufenthalt  in  den  Gastfamilien

Ausschlafen,  Frühstück  und  Mittag  in  den  Gastfamilien

ab  13.00  Uhr  Treffen  in  Homberg  zur  Stadtführung

ab  16.00  Uhr  Kaffeetrinken  am  DGH  Ostheim  und

großes  FUßballtumier  am  Sportplatz

Abends  Essen  und  Beisammensein  am  DGH  Ostheim

11.00  Uhr  Festgottesdienst  mit  den  Bläsern  beider
Gemeinden  und  dem  Kleinen  Chor
zum  Thema:  ,,Die  Erde  ist  de§  Herrn"

Mittagessen  und  Kaffeetrinken  am  DGH  0stheim

gegen  16.00  Uhr  Verabschiedung  unserer  Gäste

G E B U RTS TAG E

...  in  Ostheim

Lothar  Schinz
Hildegard  Ludwig
Eberhard  Nolte
Else  Pfeiffer
Helga  Lampe
Elli  Schade

Kurt  Freitag

.„  in  Sipperhausen

lngrid  Manns
Albert  Frommann
Horst  Kirchhoff
lnge  Hocke
Elisabeth  Grede
Martha  Lohn
Waltraud  Frommann
Friedhelm  Bommhardt
Waltraud  Ellenberger
Herbert  Riemenschneider

...  in  Lengemannsau

Gerda  Moog
Konrad  Rudolph
Annette Schmeer
Klau§  Röse

2.  Sep.   11

17.   Sep.11

20.  Sep.   11

16.   Okt.11

26.  Okt.   11

4.  Nov.   11

24.  Nov.   11

1.   Sept.   11

4.  Sep.   11

7.  Sept.   11

13.   Sep.11

17.   Sep.11

23.  Sep.   11

14.   Okt.11

18.   Okt.11

5.   Nov.   11

8.   Nov.   11

71  Jahre
88 Jahre
72 Jahre
87 Jahre
75 Jahre
74 Jahre
75 Jahre

70 Jahre
73  Jahre
70 Jahre
71  Jahre
77  Jahre
84 Jahre
73  Jahre
71  Jahre
73  Jahre
75  Jahre

84 Jahre
77  Jahre
75  Jahre
70 Jahre



GEBUFtTSTAGE

...  in  Dickershausen

Elisabeth  Gießler
Friedrich  Trieschmann
Ursula  Knierim

Lieselotte  Otto
lrmhild  Waßmuth

...  in  Mosheim

Ernstine  Hoppe
Erika  Hain

Elli  Steube

Karl  Ploch

Heidi  Ploch

Gertrud  Steinbach
Annemarie Wenderoth
Norbert  Ritter
Kurt  Ditzell

Dorothea  Groll
Hans-Heinrich  Hain

Karl  Schmidt

Karl  Röse
lrmgard Wenderoth
Walburga  Fuhrmann
Kurt  Linne

...  in  Mörshausen

Gerhard  Kalden
Lenj  Göbel

Reinhold  Siemon
Hannelore Wagner
Brunhilde  Tüscher

2.  Sep.11               88  Jahre
25.  Sep.11                79  Jahre

8.  Okt.11                73Jahre

14.  Okt.11                82  Jahre
25.  Okt.11                70Jahi.e

6.  Sep,   11

8.  Sep.   11

16.   Sep.11

17.   Sep.11

24.  Sep.  11

7.   Okt.   11

8.  Okt.   11

14.   Okt.11

15.   Okt.11

24.  Okt.   1  1

25.  Okt.   11

29.  Okt.   11

5.   Nov.   11

7.   Nov.   11

10.   Nov.11

12.   Nov.11

91  Jahre
71  Jahre
73  Jahre
77  Jahre
72  Jahre
83 Jahre
92 Jahre
70 Jahre
76 Jahre
86 Jahre
83 Jahre
81  Jahre
70 Jahre
88 Jahre
85  Jahre
71  Jahre

6.  Sep.11                72  Jahre
7.  Sep.11                71  Jahre

lo.  Sep.11                75  Jahre
8.  Okt.11                72  Jahre

28.  Okt.11                86  Jahre

GOTTESDIENSTE   ZU   BESONDEREN   ANLÄSSEN

Samstag,  3.  September 2011
12.00  Uhr  Kirche  Sipperhausen

Goldene Hochzeit von  Renate und Wilhelm Wagner aLis Kassel

Sonntag, 4.  September 2011
9.30  Uhr  Festzelt

Ökumenischer Gottesdienst zum  Dorffest in  Mosheim
mit dem  Kath,  Kirchenchor Homberg, dem  Kleinen Cho. Ostheim

und dem  Posaunenchor Sipperrhausen

Sonntag,18.  SeptembeT 2011
1 1.00  Uhr  Kirche  Ostheim

Gottesdienst mit Chor und Bläsern anlässlich des Besuchs aus  Klitsche
zum Thema:  „Die Erde ist des Herrnp

ü5
Donner§tag,  29. Septomber  2011

Michaelis
Gedenktag  aller  Engel  und dos  Erzengel§  Michael

18.00  Uhr  DGH  Hombergshausen
19.15  Uhr  Kirche  Sipperhau§en

Gottesdienste mit hl Abendmahl

Sonntag,  30.  Oktober 2011
9.30  Uhr  Kirclie  Sipperhausen

10.45  Uhr  Kirche  Mosheim
Aufnahme der neLien  Konfirmanden
„Der Weg durch den Gottesdienst"

Der Aufbau unseres Gottesdienstes wird  bowusst begangen und erklärt.
Liturgen:  Die  Konfirmanden des Jahrgangos 2010/2012.

-T:{T,`;.,.

Fieitag,  11.  November  2011
17.30  Uhr an  der  Kirche  in  Sipperhausen

Sankt Martins§piel  mit anschließendem Umzug

12.  November  2011
1 1.00  Uhr  Kirche  Mosheim

Goldene  Hochzeit von  Erika und Amo  Hain

1] ) ^ RC  11  ) \
I  u,*"`,T-

Sonntag,1.  Advent,  27.  NovembeT  2011
18.00  Uhr  Kirche  Mörshausen

Gottesdienst mit Chormusik zum Beginn des neuen  Kirclienjahres



Gottesdienstplan Sept. bis Nov. 2011

Sipperh a usen                 Ostheim                     Mosheim             Hombergshausen          Mörshausen               Liturg/in                Ko]]ekte
04.09.11Soi`Tniiiü.iis 9:30 ökumenischer Gottesdienst zum Dorffest in Mosheim mit Chor und Bläsem im Festzelt

Pfi.in.  OstheimDiakonMihajlov
eigene Gemeinde

1  1.09.12SonTRmlalLs 09:30 18:00
10:45mitTaufeGeoTg H   Rchm

19: 15 Pfi.in. Ostheim Gefängnisseelsorge

18.09.1_1SonTnnimii9 11 :00 Gottesdienst in Ostheim zum Besuch aus Klitsche "Die Erde ist des Hem" mit Chor und Bläsem Pfi'in. Ostheim eigene Gemeinde

25.09.14SonTnmmi.S
18:00 10:45 19:15    mitAbendmahl 09:30 Pfiin.  Ostheim

für diak. Aufgaben indenKirchenkreisen

29.09.Donr»rsiag,MictLaelis
19: 15  mii Abendmahl 18:00 mit Abendmahl Pffin. Ostheim eigene Gemeinde

02.10.E,nlrik 9:30 mit Abendmahl 10:45  mit Abendmahl Prädikantin Lesch
für HungemdeinderWelt

09. 1 0.16Son'rnnitatis 11 :00 Gottesdienst zum Erntedankfest in Ostheim aufdem nei.en Ostheimer Dorfplatz und in Ludwig's Scheune Pfi.in. Ostheim
EKD-KollekteBekämpfungvonATmutundsozAusgTenzimg

1 6. 1 0.17SonTn"tatis 10:45 09:30 Pfrin.  Ostheim eigene Gemeinde

23.10.18SonTnrutfliis 10:45 09:30 Prädikantin Lesch eigene Gemeinde

30.10.19SonTnnitatis 09:30 10:45 Pfi.in. Ostheim u. a.
ArbeitsgemeinschaftfürHospizzn.beit

31.10.Rcfomationstdg 18:00 19:  15 Pfiin.  Ostheim u. a. eigene Gemeinde

04. 1 1 .Frc,'ag 17:00Kimes£ottesdienst
Pfi.in. Ostheim eigene Gemeinde

06. 1 1 . 10:45 9:30 Pfi.in. Ostheim
Gustav-Adolf-Werk

DniiLeizict  So   desKLrchcniahTc3
Fncdliorshlle  DLckeßh"sen ansclil. Gmg zum Ehi€nmd Prädikantin  Lesch

11.11.Frc,lagS'Marlln
Pfi.in. Ostheim eigenc Gemeinde17:30  Kirchspielgottesdienst mit Sankt Martinsspiel an der Kirche Sipperhausen

13.11.VorlSodegKircheojahfes 10:45 09:30 13:00

•,,'

14:30   am Friedhof
Pfi`in. OstheimPrädikantinLesch

eigene Gemeinde

im Anschluss an die Gottesd ienste Ciang zum Ehrenmal
16.1 1.M'uwoch.BUß-u"dB"dl

19:15 18:00 Präd ikantin Lesch
Diakoni sche WerkKurhessen-Waldeck

20.1  1.EWLgkeitssommg 09:30 13:00 10:45 Pfiin. Ostheim
diak.  Einrich.ungenfürBehinderie

27. 1 1 .1Somagin`Advent 18:00 Gottesdienst mit Chormusik zum Beginn des neuen Kirchenjahres in der Kirche Mörshausen
Pfi.in. OstheimKleinerChor

Brot für die We]t


